
 

TASCHENMUNITION 

Vom Ständerat enttäuscht 
Ausgabe vom 21.Juni  

«Abgabe wird massiv  

eingeschränkt. Taschen- 

munition bleibt im Zeughaus» 

Mit grosser Enttäuschung haben wir den Entscheid des Ständerates, auf die Heimabgabe der 
Taschenmunition zu verzichten, zur Kenntnis genommen. Wir sind nach wie vor der Meinung, dass die 
Armeeangehörigen in der Lage sind, mit der ihnen anvertrauten Ausrüstung verantwortungsvoll 
umzugehen! Wer die Taschenmunition sorgfältig zu Hause aufbewahrt, stellt kein erhöhtes 
Sicherheitsrisiko dar. Die Sicherheit wird nicht erhöht, wenn korrekt handelnden Angehörigen der Armee 
die Taschenmunition abgenommen wird. Die Sicherheit wird dann erhöht, wenn dort eingegriffen wird, wo 
Missbräuche mit der Waffe und Munition entstehen. Wir erachten die Rücknahme der Taschenmunition bei 
den aktiven Angehörigen der Armee nach wie vor als sachlich nicht gerechtfertigte Massnahme.Martin 
HugPräsident 

des Berner  

Schiesssportverbandes 
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Haarausfall Geheimnis 
Ein Naturstoff aus der Schweiz lässt Haare wieder wachsen! 
www.capris.de 

Formel 1 Autos 
Das grosse Gewinnspiel von rhino's gibt es nur hier!  
www.rhinos-energy.com 

Günstige Original Tinten 
Originale für alle Drucker! Original muss nicht teuer sein!  
www.Tintenmax.ch 

Stellenmarkt Solothurn 
Aktuelle Stelleninserate für Fach- und Führungskräfte bei 
Topjobs.ch  
www.Topjobs.ch 
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